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Ein Verkaufsstand
Das letzteraal haben wir aus allerhand

« Kostbarkeiten », die wir unter dem Tannenbaum

gesammelt haben, hübsche Dinge gemacht
zum « Verkäuferiis »-Spiel. Ich versprach euch
diesmal zu zeigen, wie man einen Verkaufsstand
dazu bastelt. Hier ist er nun! Wir suchen uns
eine passende Schachtel. Der Unterteil ergibt
den Verkaufstisch, der Deckel ist das Dach. An
beiden Enden des Tisches kleben wir je drei bis
vier Fadenspulen fest aufeinander, und dann
das Dach darauf. Rings um den Dachrand kleben

wir einen Streifen lustig ausgezacktes Papier.
Dann nehmen wir den Malkasten und bemalen
vorerst den Ladentisch: Scheut euch ja nicht,
ihn recht bunt zu machen. Legt zuerst die
Grundfarben auf, und dann auf diese hinauf
könnt ihr ganz dickflüssig allerlei hübsche Muster

malen. Auch die Fadenspul-Säulen werden
angefärbt und zuletzt das Dach. Einen lustig
geschweiften Schild schneiden wir uns noch aus
und schreiben den Namen drauf. Wie soll euer
Verkaufsstand heißen? Sind die Farben gut

trocken, dann überstreichen wir das Ganze mit
Spirituslack. Das macht die Farben glänzig und
haltbar. Und dann könnt ihr die Waren
ausstellen. Die Würste, Schinken und Speckseiten
hängen wir auf. Wir spannen dazu von Säule

zu Säule eine Schnur
Sollen neben dem Laden noch Bäume wachsen?

Die haben wir bald gemacht. Wir fälteln
ein grünes Stück Papier wie einen Fächer. Wir
binden es an ein Stecklein und pflanzen das

Bäumlein in eine Fadenspule. Die Baumkrone
wird oben auseinandergezogen und nach Wuns ch

noch abgerundet.
Und nun können die Käufer kommen! Wir

sind bereit. Oder halt! Eine Glocke fehlt noch.
Wir ziehen eine Schnur durch den Dachrand
und binden ein Glöcklein dran. Sicher habt ihr
noch eines vom letzten Osterfest her! Das andere
Ende der Schnur befestigen wir am Ladentisch.

Aber jetzt geht's los Glingelingeling

Alice Marcet.
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Dss lethteinsl bsben wir sus sllerbsnd
« Kostbarkeiten. », die wir unter 6ein Dsnnen-
bsuin gessininelt bsben, bübscbs Dinge gsinscbt
HUIN « Verbsuteri is »-Lpiel. leb vsrsprscb eucb
diesinsl hu reißen, wie man einen Verksutssìsnd
ds?.u bsstelt. Hier ist er nun! Wir sucben uns
eins passende Lcbacbtel. Der Unterteil ergibt
den Verksutstiscb, der Deckel ist dss Dacb. à
beiden Dnden des Discbes kleben wir je drei bis
vier Dsdenspulen test suteinsnder, und dann
das Dscb dsrsut. Dings uin den Dscbrsnd kleben

wir einen streiten lustig ausgehacktesDspier.
Dsnn nebinen wir den lVlslkssten und beinslen
vorerst den Dsdentiscb: Lcbeut eucb ja nicbt,
ibn recbt bunt ?.u inscben. liegt huerst die
Drundtsrden ant, und dsnn suk diese binsut
könnt ibr gsnh dickklüssig allerlei biibscbe btu-
ster inslen. üucb die Dsdenspul-Lsulen werden
sngetärbt und huletht dss Dacb. Dinen lustig
gsscbweikten Lcbild scbneiden wir uns nocb aus
und scbreiken den lüsnien drsuk. Wie soll euer
Verksutsstsnd beiLsn? Lind die Darben gut

trocken, dsnn überstreicben wir dss îsn7.e init
Lpirituslsck. Dss inscbt die Darben glsnhig und
llsltbar. Dnd dsnn könnt ibr die Waren
ausstellen. Die Würste, Lcbinken und Lpeckseiten
bangen wir sut. Wir spsnnen dshu von Lsule
hu Lsule eins Lcbnur.

Zöllen neben dein Dsden nocb Lsurne wscb-
sen? Die bsben wir bsld geinscbt. Wir tslteln
ein grünes Ltück Dspier wie einen Dscber. Wir
binden es an ein Ltecklein und ptisnh.cn das

Rsuinlein in eins Dsdenspule. Die Dsuinkrone
wird oben suseinsndergehogen und nscbWunseb
nocb abgerundet.

Dnd nun können die ksuter koininen! Wir
sind bereit. Dder bslt! Dine t!lacke teblt nocb.
Wir hieben eine Lcbnur durcb den Dacbrsnd
und binden ein (ilöcklknn drsn. Lieber bsbt ibr
nocb eines voin lethten Dstertest ber! Dss snders
Dnde der Lcbnur betestigen wir sin Dsdentiscb.

vìber jetht gebt's los! Dlingelingeling!
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